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MÜNCHEN, biz.n|StMWi, 0712-263/21  
 
Der Wasserstoffzug fährt schon bald in  
Bayern. 
 
Die Bayerischen Staatsministerien für Wirt-
schaft und Verkehr finanzieren die Durchfüh-
rung eines Probebetriebs mit einem wasser-
stoffbetriebenen Zug der Siemens Mobility 
GmbH im Freistaat. Der zweiteilige Triebzug 
soll ab Mitte 2023 unter anderem auf der 
Strecke Augsburg - Füssen getestet und 
eingesetzt werden. Der Pilotbetrieb im Netz 
der Bayerischen Regiobahn (BRB) ist auf 
zunächst 30 Monate angelegt. Der Wasser-
stoff-Zug wird in dieser Zeit in Augsburg 
stationiert. 
  
Eine entsprechende Absichtserklärung unter-
zeichneten im Juli Wirtschaftsminister Hu-
bert Aiwanger und Verkehrsministerin Kers-
tin Schreyer mit Spitzenvertretern von Sie-
mens Mobility und der Bayerischen Re-
giobahn (BRB). 
  
Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwan-
ger freut sich über die Entwicklungspartner-
schaft. "Der Zug ist ein weiterer wichtiger 
Baustein der bayerischen Wasserstoff-
Strategie. Mein Ministerium treibt die For-
schung, Entwicklung und Anwendung im 
Bereich der H2-Technologie voran. Wir setzen 
das Projekt gemeinsam mit den Partnern auf 
das Gleis, weil wir überzeugt sind, mit Was-
serstoff einen wesentlichen Beitrag zur De-
karbonisierung des Verkehrs leisten zu kön-
nen. Wir werden in Bayern beweisen, dass 
mit grünem Wasserstoff Wirtschaft und 
Klimaschutz unter einen Hut zu bekommen 
ist." 
  
Kerstin Schreyer, Staatsministerin für Woh-
nen, Bau und Verkehr erklärte: „Der Freistaat 
Bayern setzt sich ehrgeizige Klimaziele und 
will auch im Verkehrssektor eine klare Klima-
schutzstrategie umsetzen. Innovative Techno-
logien und grüner Wasserstoff spielen dabei 
eine besondere Rolle. Wasserstoff birgt er-
gänzend zur direkten Stromnutzung durch 

seine vielfältigen und flexiblen Anwendungs-
bereiche das Potenzial, auch den Bereich des 
Schienenverkehrs zukünftig vollständig auf 
erneuerbare Energien umzustellen. Ich freue 
mich, dass der Freistaat diese innovative 
Technik auf diesem Wege auch im Regelbe-
trieb testen kann.“ 
  
Karl Blaim, Geschäftsführer, Siemens Mobili-
ty: „Siemens Mobility ist ein führender Anbie-
ter bei der Entwicklung alternativer Antriebe, 
die gerade im Regionalverkehr, wo es keine 
elektrifizierten Oberleitungen gibt, erheblich 
zur Reduzierung von Emissionen beitragen 
kann. Die Technologiepartnerschaft zwischen 
Siemens Mobility und dem Land Bayern er-
möglicht die Weiterentwicklung des Mireo 
Plus H für Bayern und unterstützt einen kli-
mafreundlichen Personenverkehr im Land.“ 

 Arnulf Schuchmann, technischer Geschäfts-
führer der Bayerischen Regiobahn, sagte: 
„Wir haben uns dazu bereiterklärt, die Was-
serstofftechnologie zu testen und den Zug der 
Firma Siemens Mobility im Fahrgastbetrieb 
zu erproben, weil wir neugierig und offen für 
alternative Antriebsformen auch im Eisen-
bahnbereich sind. Innerhalb der Transdev-

Gruppe, zu der wir gehören, besteht bereits 
große Erfahrung mit alternativen Antrieben 
im Busbereich.“ Es sei aber bei Weitem nicht 
damit getan, den Wasserstoffzug aufs Gleis 
zu setzen, vielmehr müssten im laufenden 
Betrieb viele Aspekte beachtet werden. 
Sicherheitsauflagen müssen umgesetzt wer-
den, Schulung der Mitarbeitenden, die Be-
tankung des Fahrzeugs, die Strecken, auf 
denen es unterwegs sein soll und viele weite-
re Aktivitäten haben bereits begonnen. 
  
Der Wasserstoffzug wird auf Basis der Mireo 
Plus H-Plattform von Siemens Mobility entwi-
ckelt. Er soll auf oberleitungsfreien Strecken 
fahren und hat eine Reichweite von bis zu 
800 km. Die Hauptkomponenten der Was-
serstofftraktion sind zwei auf dem Dach 
montierte Brennstoffzellen. Komplettiert 
wird das System von Unterflurbatterien 
neuester Generation der Firma Saft. Das 
Fahrzeug wird im Frühjahr 2022 der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Erste Sonderfahrten in 
Bayern sind für das Jahr 2023 geplant, bevor 
das Fahrzeug im Januar 2024 den offiziellen 
Passagierbetrieb aufnimmt. 
  
Die Entwicklung von alternativen Antrieben 
im Schienenverkehr ist Teil der Nachhaltig-
keitsstrategie der Siemens Mobility. Das 
Unternehmen ist Vorreiter in Sachen nach-

haltiger Mobilität und wird den erfolgreichen 
Regionalzug Mireo sowohl als Wasserstoff- 
als auch als batteriebetriebenen Zug anbie-
ten. Zum Einsatz kommt das bekannte Fahr-
zeug Mireo Plus H jedoch mit einer neuen 
Generation von Batterien zur Steigerung der 
Fahrleistungen. 
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v.l.n.r. im Bild: Karl Blaim (Geschäftsführer Siemens Mobility), Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger, 
Verkehrsministerin Kerstin Schreyer und Arnulf Schuchmann, der Technische Geschäftsführer der 
Bayerischen Regiobahn bei der Unterzeichnung der Absichtserklärung in München.  
Fotos: Siemens Mobility GmbH 

„Es braucht zwar klare Ziele zur Kohlendioxid-Reduzierung, aber ein Flottengrenzwert für Neufahrzeuge 
von Null würde die Automobilhersteller dazu zwingen, nur noch batterieelektrische Fahrzeuge auf den 
Markt zu bringen. Die Interessen der Verbraucherinnen und Verbraucher an erschwinglicher individueller 
Mobilität würden hier in keiner Weise berücksichtigt. Wichtig wäre es, auch andere saubere Antriebsarten 
zu unterstützen. Ein moderner Verbrennungsmotor mit synthetischem CO2-neutralem Kraftstoff oder 
grüner Wasserstoff über die Brennstoffzelle ist klimafreundlicher als ein reines Batterieauto mit  
Kohlestrom aus europäischem Strommix."  

(Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger, 0714-265/21) 



 

 

Heimat neu erleben - 
mit der neuen, kostenlose n Wanderkarte 
 
MÜNCHEN, biz-n|StMELF, 0609-106/21  
„Mit diesen druckfrischen Karten kann man 
unsere schöne Heimat noch besser erkun-
den“, freute sich Landrat Willibald Gailler, als 
er die neue kostenlose Wanderkarte des 
Landkreises zusammen mit Bürgermeister 
Christian Schmid, Abteilungsleiter Michael 
Gottschalk, Sachgebietsleiter Michael Endres, 

Tourismusreferentin Christine Riel, Anne 
Wendl vom Büro Landimpuls und Karl Gott-
schalk vom DAV bei der Burgruine Velburg 
der Öffentlichkeit präsentierte. 
 
Das Tourismusbüro des Landkreises Neu-
markt i.d.OPf. hat die Karte konzipiert und 
mit dem Büro Landimpuls in Regenstauf 
umgesetzt. Die neue Wanderkarte 
„Wandern im Tal der Weißen & Schwarzen 
Laber“ wurde in einer Auflage von 15.000 
Stück gedruckt. Erstmals werden die beiden 
Weitwanderwege Neumarkter Burgensteige 
und Wasser- und Mühlenweg mit Tages-
rundtouren in einer Karte aufgezeigt. Für die 
Markierung der Wege ist der vom Landkreis 
beauftragte Deutsche Alpenverein Neumarkt 
i.d.OPf. (DAV) zuständig. Beide Weitwander-
wege werden jährlich zweimal begangen, 
geprüft und markiert. Die kostenlose Wan-
derkarte beinhaltet zudem die drei Qualitäts-

wanderwege Jurasteig und Frankenweg im 
Landkreisgebiet und die Zeugenbergrunde 
um Neumarkt i.d.OPf. Weitere thematische 
Tagesrundtouren der Gemeinden und Ver-
haltensregeln beim Wandern in der Natur 
werden erläutert.  
 
NEUMARKTER BURGENSTEIGE IM TAL DER 
SCHWARZEN LABER  
Die Neumarkter Burgensteige ergänzen die 
Regensburger Burgensteige und führen als 

Weitwanderweg durch das gesamte Tal der 
Schwarzen Laber zu den Burganhöhen. 
„Grundtrasse“ ist der idyllische Main-Donau-
Wanderweg (Main-Donau-Linie).  Auf ca. 65 
km können im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 

vier Ruinen und zwei erhaltene Burgen er-
wandert werden. Tageswanderer können die 
Burgen und Ruinen auf den fünf Burgensteig-
Runden umwandern und an den Startpunkt 
zurückkehren, oder die einzelnen Etappen 
des Weitwanderweges von Bahnhof zu 
Bahnhof wandern. Auf der Hauptroute führt 
das markierende Symbol von Ritter 

‚Wonnebold‘ eine rote Feder, auf den Bur-
gensteig-Runden eine blaue Feder. Es sym-
bolisiert u. a. Haltestellen, Einkehrmöglichkei-
ten oder Gefahren und gibt hilfreiche Tipps.   
 
DER WASSER- UND MÜHLENWEG IM TAL 
DER WEIßEN & WISSINGER LABER    
Naturschutzrechtlich gelten die Weiße und 
Wissinger Laber sogar als Elitebäche 
Deutschlands. Die ländliche Ursprünglichkeit 
des Talraumes bietet Natur und Mensch 

einen einmaligen Lebensraum: Unverbrauch-
ter, stark mäandrierender Gewässerlauf und 
zahlreiche Sonderbiotope wie Zwischenmoo-
re und Quellen. Es ist deshalb nicht verwun-
derlich, dass hier gleich zwei Wandergigan-
ten sich eine Trasse teilen. Markierung: Logo 
Wasser- und Mühlenweg und Kombimarkie-
rung mit Jurasteig, insgesamt ca. 67 km. 
 
Den informativen Faltplan gibt es kostenlos 
bei den Gemeinden und im Landratsamt 
Neumarkt i.d.OPf. Für spontane Wanderer 
sind alle Wandertouren auch auf der Touris-
muswebseite im Tourenportal „Touren & 
Wege“ mit Text, Bild und GPX-Track be-
schrieben. Zudem wurde eigens ein Pocket-
Guide erstellt, der für den eigenen Ausdruck 
geeignet ist und kostenlos zum Download 

bereit steht unter 
 
https://www.tourismus-landkreis-
neumarkt.de/service Wandern  
Kontakt: Tourismusbüro Landkreis Neumarkt 
i.d.OPf., Tel. 09181 470253 
tourismus@landkreis-neumarkt.de   
www.tourismus-landkreis-neumarkt.de  

NEUMARKT 
BAYERN 

OBERPFALZ 
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WANDERN IM TAL DER WEISSEN  
UND SCHWARZEN LABER 
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NEUMARKT, biz.n, 07/2021  
 
Mit dem Neubau des Sonderpädagogischen 
Förderzentrums und der schulvorbereiten-
den Einrichtung der Lebenshilfe sowie durch 
die Erweiterung, den Umbau und die Gene-
ralsanierung des Ostendorfer Gymnasiums 
ist ein weiteres großes Schulprojekt im Land-
kreis Neumarkt i.d.OPf. entstanden. In diese 
Maßnahme wurden insgesamt rund 25 Mio. 
Euro investiert.  
 
Beide Schulen streben eine Inklusion im 
großen Stil an und haben bereits einen Part-
nerschaftsvertag abgeschlossen. Ab Septem-
ber wird in Einzel- und auch Gruppenprojek-
ten auf den Gebieten Sport, Musik, Kunst 
und Werken zusammengearbeitet. Gymnasi-
asten können Praktika im Förderzentrum 
übernehmen und die Schülerinnen und 
Schüler beider Schularten können gemein-
sam die Mensa besuchen. 
 
„Wir haben hier bayernweit wohl ein einmali-
ges Modellprojekt zur Inklusion geschaffen“, 

so Landrat Willibald Gailler beim kleinen 
Festakt. „Dieses Modellprojekt führt das 
Sonderpädagogische Förderzentrum und das 
Ostendorfer Gymnasium nicht nur räumlich, 
sondern auch thematisch zusammen. In 
diesen wunderbaren 
neuen Räumlichkei-
ten hat nun unser 
schulisches Modell-
projekt zur Inklusion 
beste Startbedingun-
gen. Das Sonderpä-
dagogische Förder-
zentrum, die Lebens-
hilfe und das Osten-
dorfer Gymnasium 
können sich auf ein 
gemeinsames Lernen in diesem 
neuen gemeinsamen Schultrakt 
freuen“. so Landrat Willibald Gailler 
im Beisein von Architekt Michael 
Zaschka (Architekturbüro Theo Nutz 
GmbH, Neumarkt), Kreiskämmerer 
Hans Ried und Liegenschaftsrefe-
rent Markus Mederer bei der Über-

gabe des neuen Schulgebäudes des SFZ und 
des Erweiterungsbaus des OG an seine künf-
tigen Nutzer. 
Schulleiter Karlheinz Dölle für das OG, Christi-
an Schwab für das SFZ und der Vorsitzende 

der Lebenshilfe, Dr. Wilhelm Baur, 
bedankten sich bei der Übergabe für 
diese große und gelungene Investition 
des Landkreises und auch beim Archi-
tekturbüro Nutz für die engagierte 
Planung und gelungene Konstruktion. 

OSTENDORFER GYMNASIUM, SFZ und LEBENSHILFE NEUMARKT 
Einzigartiges Inklusionsprojekt im neuen Sonderpädagogischen Förderzentrum 

Header: Turnhalle im neuen SFZ 
 

Waschraum: Architekt Zaschka erklärt den pädagogischen Hintergrund, wa-
rum alle Armaturen an den Waschbecken unterschiedlich sind: „So lernen die 
Kinder, unterschiedliche Systeme zu bedienen und als normal zu verstehen.“ 
 

Treppenhaus: v.l.n.r.: Angelika Gradel (SFZ), Karlheinz Dölle (OG), Architekt 
Michael Zaschka, Landrat Willibald Gailler, Liegenschaftsreferent Markus 
Mederer, Christian Schwab (SFZ), Dr. Wilhelm Baur (Lebenshilfe) im funktio-
nell bestens gelungenen und optisch äußerst ansprechenden Neubau des 
Sonderpädagogischen Förderzentrums bei der Übergabe. 

BERG, biz.n, 
07/2021. Der 
Spatenstich zu 
einem weiteren 
Inklusionsprojekt 
erfolgte am 15. 
Juli in Berg. Hier 
errichtet die 
Arbeiterwohlfahrt 
für knapp 14 Mio. 
Euro eine Senio-
reneinrichtung in  häuslicher 
Atmosphäre mit Kindertagesstät-
te, Multifunktionsraum und ei-
nem gemeinsamen ‚Café der 
Generationen‘. Das Projekt unter 
Architekturbüro F.R.A.U. aus 
München soll Ende 2022 in Be-
trieb genommen werden und 79 
Einzelzimmer-Pflegeplätze sowie 

in der Kita im Erdgeschoß 74 
Kinder beherbergen. 
 

Foto: Stv. Landrat Günter Müller, 1. 
Bgm. Peter Bergler, AWO-
Vorstandsvorsitzender Christian Fügl, 
Architekt Christoph Augustin 
(F.R.A.U.), Manfred Neugebauer 
(AWO-Kreisverbandspräsident) beim 
Spatenstich. 

„SCHWARZACHKARREE“ IN BERG 
Spatenstich zu weiterem Inklusionsprojekt: 
AWO Berg baut für Jung und Alt 
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BERG, biz.n, 08/21  
 
Berger Hallenbad  wird mit eingeschränktem 
Schwimmbetrieb wieder geöffnet. 
 
In der Sommerferienzeit von 02.08.2021 bis 
11.09.2021 ist ein großes Schwimmkurspro-
jekt mit der Wasserwacht Berg und der 
Schwimmschule Flipper geplant. Kindern, die 
ab September die Schule besuchen bzw. 
bereits in der Schule sind und noch keine 
Möglichkeit hatten, soll ein Schwimmkurs 
ermöglicht werden.  
 
Die Wasserwacht Berg und Schwimmschule 
Flipper veranstalten die Kurse immer von 
Montag bis Samstag in der Zeit von 10.00 bis 
19.00 Uhr. Die Kosten belaufen sich je 

Schwimmkind auf einheitlich 80 Euro.  
 
Mehr Infos zur Anmeldung, Ablauf und den 
Zeiten unter: 
 
www.wasserwacht-berg.info & 
www.schwimmschule-flipper.de   
 
 
Der beschränkte öffentliche Badebetrieb wird 
voraussichtlich ab dem 30.08.2021 bis 
12.09.2021 unter den geltenden Corona 
Maßnahmen beginnen können. Vorerst mit 
nur einer Schwimmzeit und nur unter der 
Woche. Ab Montag, den 13.09.2021 findet 
dann - unter der Voraussetzung, dass Corona 
es zulässt - wieder der „volle“ Badebetrieb 
statt.  Ein Hygienekonzept hat Schwimm-

meister Maximilian Schneider erstellt. Der 
Badeaufenthalt wird zeitlich begrenzt, Zeit-
fenster für Reinigung und Desinfektion sind 
eingeplant. Die Zahl der Badegäste wird auf 
20 Personen begrenzt. 
 
Der Zutritt ist nur unter Einhaltung der Mas-
kenpflicht möglich! Schnelltestungen bzw. 
Impfnachweise sind erforderlich bei:  
Inzidenz 0 – 50: keine  
Inzidenz 50 -100: Schnelltest & PCR Test oder 
Impf- bzw. Genesungsnachweis . 
 
Ab 30.08.2021 ist eine telefonische  
Voranmeldung erwünscht! 
Montag bis Mittwoch und Freitag  
von 19.00  - 20.00 Uhr unter der Rufnummer 
09189/4416-14  

BERG PLANT DIE ERÖFFNUNG SEINES HALLENBADES 
AM 30. AUGUST Fo
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NEUMARKT, biz.n, 08/21   
 
Ein Eldorado für Mountainbiker realisiert 
Neumarkt mit den „Jura Trails“ rund um die 
Jurastadt. Das Gemeinschaftsprojekt des 
Alpenvereins, der Neumarkter SPD und der 
Stadt Neumarkt,soll Radsportbegeisterte aus 
der gesamten Region anlocken und gleichzei-
tig den Schutz der Natur sicherstellen.  
 
„Ich war von Anfang an begeistert von der 
Idee, in Neumarkt einen Mountainbike-Trail 
zu errichten. Mir war aber sofort klar, dass 
ein solches Projekt nur in Zusammenarbeit 
mit dem Neumarkter Alpenverein umgesetzt 
werden kann“, sagt Günther Stagat, der 
Fraktionsvorsitzende der SPD im Stadtrat. 
Bernhard Hollweck, den 1. Vorsitzenden des 
Neumarkter DAV musste er nicht lange über-
zeugen, denn auch seitens des DAV bestand 
schon lange ein großes Interesse an festen, 
gesicherten Strecken, um das actiongeladene 
Hobby vieler seiner Mitglieder zu fördern. Ein 
ganzheitliches Konzept für den immer belieb-
ter werdenden Sport  musste entstehen. 
 
Behörden und Waldbesitzer mussten von 
dem ambitionierten Projekt überzeugt und 
mit der Jagdgenossenschaft und den Jagd-
pächtern passende Rahmenbedingungen 
gefunden werden, um ein ausgewogenes 

Miteinander aus 
dem  Gegensatz 
von Naturschutz 
und Actionsport 

möglich zu machen. Auch Neumarkts Ober-
bürgermeister Thomas Thumann war begeis-
tert und so konnten schon bald konkrete 
Fragen zu den Streckenführungen, zur erfor-
derlichen Beschilderung sowie den Rettungs-
punkten an den Strecken für den schnellen 
Zugang der Rettungsdienste behandelt, wie 
die offene Haftungsfrage und auch die Ver-
antwortung für die Wegesicherung rasch 
geklärt werden. Durch eine Nutzungsverein-
barung zwischen Eigentümern und DAV 
sollen diese Verantwortlichkeiten zukünftig 
von den 25 involvierten Waldeigentümern 
auf den DAV übergehen. 
 
Dem „Wildwuchs illegaler Trails“ soll mit dem 
offiziellen Park nun ein Ende bereitet wer-
den: "Wenn die Mountainbike-Trails kanali-
siert werden, keine "wilden" Radler mehr 
durch die Natur sausen und dadurch Wande-
rer sowie Wildtiere erschrecken, können 
Radsportler und Wanderer fairer miteinander 
umgehen," erklärt Bernhard Hollweck. Damit 
leistet das  Projekt auch einen aktiven Beitrag 
zum Naturschutz in Neumarkt, weil keine 
neuen Trails geschaffen, sondern ausschließ-
lich bereits bestehende „wilde“ Trails befes-
tigt werden. Dabei wird es lediglich an einer 
der sieben Strecken größere Baumaßnah-
men geben, um Northshores, Anlieger und 
Sprünge in Holzbauweise einzufügen. Die 

restlichen Strecken sollen als Natur-Trails 
ohne größere Eingriffe, wohl aber durch 
Beschilderung und – wo nötig – Befestigung 
mittels Baumstämmen und Bruchsteinen 
verbessert und gesichert werden. Bei einer 
Ortsbegehung gab es seitens der Unteren 
Naturschutzbehörde des Landkreises keine 
Einwände gegen das Konzept. 
 
Hollweck freut es ganz besonders, „wie effek-
tiv junge sportbegeisterte Menschen sich in 
diesem Projekt zusammengefunden haben 
und mit enormem Engagement in ehrenamt-
lich geleisteten Arbeitsstunden agieren und 
welch große Ziele sie gemeinsam auch mit 
Hilfe der Politik erreichen.“ Er ist sich sicher, 
dass die neue sportliche Attraktion in der 
Natur allen zugute kommen wird: den 
Mountainbikern, die ihrer Leidenschaft in der 
freien Natur frönen wollen und für die jetzt 
etwas Einmaliges in Neumarkt geschaffen 
wird, den Wanderern, die ohne böse Überra-
schungen auf den Neumarkter Wanderwe-
gen unterwegs sein wollen und den Waldbe-
sitzern, die Wege auf kontrollierten Bahnen 
für die Öffentlichkeit freigeben, statt wilde 
Wege in ihren Wäldern zu entdecken.  
 
Die sieben Trails unterschiedlicher Schwierig-
keitsgrade im Bereich zwischen Mariahilfberg 
und Weißmarter sollen schon diesen Herbst 
freigegeben werden können. 
 
 
Text (gek.): Jan Seibel  

7 TRAILS ZUM MOUNTAINBIKEN  
Alpenverein übernimmt Pflege des Trailparks 
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NEUMARKT, biz.n, Juli/August 2021.  
 
Dass sich alle Jugendbeauftragten stark 
engagiert haben, um unserem Nach-
wuchs ein reichhaltiges Angebot für die 
Ferien anbieten zu können, zeigt auch 
heuer wieder das umfangreiche Pro-
gramm, welches das Jugendbüro der 
Stadt Neumarkt sowie die Kommunale 
Jugendarbeit KOJA  und die Gemeinden 
des Landkreises mit großem Ideenreich-
tum auf die Beine gestellt haben.  
 
Allen Einrichtungen gemeinsam ist ein 
starker Bezug zur Natur bei ihren Aktivi-
täten. Und damit liegen sie goldrichtig  - 
nach nahezu eineinhalb Jahren einge-
sperrt sein im Lockdown, zwangsweise 
stark vernachlässigten sozialen Kontak-
ten und Aktivitäten - viel Home-
Schooling oft an der Grenze der Leis-
tungsfähigkeit von Familien und Schü-
lern... Jetzt ist es an der Zeit, wieder 
einmal kräftig nachzuholen, was im Zuge 
der Maßnahmen zur Pandemiebekämp-
fung vernachlässigt werden musste. 
 
 

So steht das Programm des JUGENDBÜ-
ROS DER STADT NEUMARKT für die Schul-
kinder von 7 bis 12 Jahren ganz unter 
dem Motto ‚NATUR PUR‘. Schon seit 
Januar bereiteten sich fast 60 junge Leu-
te unter Anleitung des Jugendbüros auf 
ihre Aufgabe als Betreuer vor. Alles 
musste digital geplant werden und so 
freuen sich alle auf die kommenden Wo-
chen, wo  wieder live gemeinsam etwas 
unternommen werden kann - natürlich 
unter Einhaltung der AHA-Regeln! 
 
Mit dem Motto ‚NATUR PUR‘ signalisiert 
die Stadt, dass sie mit den Kindern mög-
lichst viel draußen in der Natur unter-
nehmen will. „Gemeinsam sollen die 

Natur und die Umwelt entdeckt werden 
und Antworten darauf gefunden werden 
was zu tun ist damit auch künftige  Gene-
rationen in einer liebens- und lebenswer-
ten Welt zu Hause sein können!“ wün-
schen sich Oberbürgermeister Thomas 
Thumann, die Jugendreferentin der 
Stadt, Birgit Gärtner und das Team des 
Jugendbüros mit Siegfried Müller (Leiter  
Jugendbüro), Felix Stadler  (Mobile Ju-
gendarbeit), Anna Hollweck  (G6), Christi-
ane Lischka-Seitz  (Jugendbüro), Anita 
Glötzl (Jugendbüro),  Anke Buchmüller 
(G6), Andreas Meyer  (Leiter G6), Anita 
Moßburger (Jugendbüro), Manfred 
Röder (Hausmeister). 
 
Sechs Wochen lang Spiele, Spaß und 
Abenteuer! Das sind die Zutaten für ei-
nen spannenden Mix der Stadt für Schul-
kinder in den Sommerferien. Mit Einhal-
tung der AHA-Regeln und in kleineren 
Gruppen kann gemeinsam gewerkelt, 
geforscht, gebastelt und gespielt wer-
den. „Die Natur und unsere Umwelt sind 
die zentralen Themen, an denen 
wir uns orientieren. Ihr werdet staunen, 

was es da alles zu entdecken gibt!“ ver-
sprach der OB in seiner Vorstellung des 
Programms, das für die Zeiten 
 
1. Woche: 02. - 06. August 2021 
2. Woche: 09. - 13. August 2021 
3. Woche: 16. - 20. August 2021 
4. Woche: 23. - 27. August 2021 

5. Woche: 30. - 03. Sept. 2021 
6. Woche: 06. - 10. September 2021 
täglich in der Zeit von 08:00 - 16:30 Uhr  
 
gebucht werden konnte. 
 
Mehr dazu auch direkt unter:  
www.jugend-neumarkt.de 
 
 

Das 25. Ferienbetreuungsprogramm der 
Gemeinde BERG für die Schulkinder der 
Klassen 1 bis 6 aller Schularten bietet 
seine Aktivitäten für diese Jahrgänge 
vom 02.08. - 13.08. sowie vom 30.08. - 
09.09. in Form eines umfangreichen 
FRISCHLUFT - KULTURPROGRAMMES an. 
Renate Legler, die Leiterin der Mittags-, 
Nachmittags- und Ferienbetreuung will 
mit ihrem Team über ein breites Angebot 
an Spiel, Sport und Information einen 

Sinn für das Gemeinsame und für Ge-
meinschaftserlebnisse innerhalb des 
eigenen Lebensraumes  vermitteln. Bür-
germeister Peter Bergler freut sich mit 
den Mitarbeiterinnen der Gemeindever-
waltung Roswitha Kuhn und Simone 
Schaller, dass auch in diesem Jahr ein 
attraktives Programm für die Kinder, 

7 

FERIENPROGRAMM 2021 
 

Die Programme und Links zu den Seiten der anbietenden Einrichtungen  
findet ihr auch gebündelt auf der Webseite der Business News Neumarkt-regio unter  
www.bnnm.de/Angebote/Ferienprogramme 
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Jugendlichen und Familien mit 18 unter-
schiedlichsten Veranstaltungen angebo-
ten werden kann.  
 
So finden sich im Programm der Gemein-
de Berg:  
Schnupperkurse Karate, Selbstverteidi-
gung für Jugendliche, Ferienpass-Fahrt 
nach Schloß Thurn, Ferientüten zum 
Abholen in der Bücherei, Bootstour auf 
der Altmühl, Spaß am Erlernen einer 
Fremdsprache mit Englisch für Kids als 
Grund- und Aufbaukurs, Streicheln und 

Versorgen von Wachteln, Enten und 
Hühnern sowie Jungtieren, Dorfrallye 
Berg, Berufe-Checker, Puppentheater, 
Kindgerecht lernen - mit Gefühlen umzu-
gehen, Kinderyoga und Entspannung, 
Sing-Sang und Gloria, Beach-Volleyball in  
Hausheim, Basteln einer Laterne mit 
getrockneten Kräutern, Schießen mit 
Blasrohr, Luftpistole, Luftgewehr, Pfeil/
Bogen und anschließendem Stockbrotge-
nuss, Geocaching (Erste Hilfe) mit der 
Wasserwacht Berg oder auch Turnstun-
den im FC Sindlbach... 
 
Fragen / Anmeldungen für BERG:  
Montag bis Freitag (08.00 - 12.00 Uhr) 
Dienstagnachmittag (14.00 - 16.00 Uhr) 
unter Tel. 09189 / 4411-21, Frau Kuhn,  
E-Mail: roswitha.kuhn@berg-opf.de  
 
 

Berngau bietet ein recht offenes Anmel-
deverfahren - eine Anmeldung zur jewei-
ligen Aktion ist bis zwei Werktage vorher 
möglich. Aber natürlich gilt auch hier: Die 
Teilnehmerzahlen sind beschränkt und 
teilnehmen kann man nach dem Prinzip 
first come - first serve. Die tollen Attrakti-
onen von Berngau im Überblick: 
 
Spielmobil, Spaß und Action mit der FF 
Berngau-Tyrolsberg, Beach-Volleyball, 

‚Der Bach lebt!‘ (Berngauer Gewässer mit 
Kescher und Lupe untersuchen und da-
nach fröhlich picknicken), Action Bound 
(knifflige Aufgaben lösen in der Natur), 
„Trau dich“ - werde Berngauer Kids-
Ersthelfer, Deko-Vogelhäuschen basteln, 
Basteln mit Naturmaterialien, Technik-
Checker bei Pfleiderer, Tag des Sportab-
zeichens, Mini-Landkreis in Pilsach, 
Beach-Volleyball, Kinoabend, Ferienpass-
fahrt Soccergolf, Bastelwerkstatt der 
Bücherei, Schnuppertennis, Leben auf 
dem Bauernhof, Kreativwerkstatt mit den 

Festdamen der FF Berngau-Tyrolsberg, 
Musikalischer Lagerfeuerabend, H2O – 
Was steckt dahinter?, Schnuppertennis, 
Willkommen im Ohrenhöhlerhotel, Stein-
oase, Geocaching, Schnupper-Schießen, 
Federmäppchen aus Tetrapack, Deckel-
memory… 
 
Fragen und Anmeldung:  
Christine Häring, Tel.: 09181/470243, 
christine.haering@kjr-neumarkt.de 
 
 

Erster Bürgermeister Peter Meier, die 
Jugendbeauftragten der Gemeinde, 
Christoph Bäumler und Werner Fersch 
sowie Jugendpfleger Andreas Steiner 
haben sich nicht minder Interessantes  
einfallen lassen, um den Jungen und 
Mädels die Ferienzeit zu versüßen.  
 
Auf dem Programm stehen: 
Mondscheinkino, Erlebniswoche mit dem 
OGV Leutenbach, Hans Dorfner Fussball-
schule, MiniLandkreis Neumarkt, 
Schnupperschießen beim Schützenverein 
St. Hubertus Deining, Duftiges aus dem 
Garten mit Margit Graf, Batiken mit der 
Jugendinitiative Deining, Wertstoffhof 
und Bauhof entdecken + Probesitzen auf 
Bagger/Lader und Co., 25 Jahre Spielmo-
bil - Die längste Party des Jahres, Berufe 

Checker bei der Firma Pfleiderer, 
Schnupperstunde und Junghunde-
Ausbildung mit Günther Pawlitschek, 
Kreisjugendringfahrt - Deusmaurer 
Moorwanderung, Besuch des Stein-
bruchs und der Grünen Auszeit, Malen 
mit Acrylfarben auf Keilrahmen mit Frau 
Galler, Rock´n´Roll für Mädels und Jungs, 
Schlauchbootfahren mit der Reservisten-
kameradschaft, das Geheimnis der 
Deininger Postkutsche erkunden mit 
Jugendpfleger Andreas Steiner, Gelb-
würstl selbstgemacht beim Gasthaus 
Sippl in Döllwang, Tischtennis Schnup-
perkurs mit dem FC Deining, Bemalen 
von Keramikfiguren mit Carmen Kinder, 
Blaulichttag der Jugendfeuerwehr, Fuß-
ballschnuppertraining, BADESPASS im 
Deininger Naturbad… 
 
Na, wenn da noch Wünsche übrig blei-
ben... 
 
Infos und Anmeldung am besten online 
über das Bürgerserviceportal der Ge-
meinde Deining:  
https://www.buergerserviceportal.de/
bayern/deining/bsp_wsferienprogramm 
 
 

Auch die Lauterhofener Jugendbe-
auftragten, der 1. Bürgermeister Ludwig 
Lang und Michael Krieger waren nicht 
sparsam bei der Auswahl toller Feriener-
lebnisse. Auf jeden Fall wird viel gebas-
telt in Lauterhofen: Seien es selbst her-
gestellte Bienenwachstücher, die man 
mehrfach verwenden und mit denen 
man Lebensmittel (wie auch die eigenen 
Pausenbrote) natürlich und ganz ohne 
Plastik verpacken sowie konservieren 
und aufbewahren kann, filzen, Körbchen 
flechten, T-Shirts und Spieletaschen be-
malen, Holzrindenschiffchen basteln, ein 
Balance-Board herstellen  gehören dazu. 
Selbstverständlich kann man im Pro-
gramm der Marktgemeinde ebenso gut 
tanzen, reiten, wandern, Lagerfeuer 
machen, Stockbrot essen, im Naturpark 
Wildschweine füttern und am Bauernhof 
seinen Spaß haben. Außerdem gibt es 
einen „Galerie-Wanderweg“,  einen Le-
seclub, eine Spielplatzdisco, ein Bilder-
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buchkino, einen Golf-Schnupperkurs, die 
Teilnahme am Pilsacher MiniLandkreis  
und einen Umwelttag... 
 
Mehr Infos findet ihr auch hier auf der 
Webseite der Gemeinde und in unserer 
ONLINE-ÜBERSICHT unter:  
 
www.bnnm.de/Angebote/Ferienprogramme 

 

Auch Sengenthal hat viele attraktive und 
lehrreiche Punkte in sein Ferienpro-
gramm aufgenommen. Neben der Teil-
nahme am Minilandkreis freuen sich  
Bürgermeister Werner Brandenburger 
und die Jugendbeauftragten der Gemein-
de Sebastian Meier und Christine Kobras 
zum Beispiel darauf, mit ‚ihren‘ Kindern 
zu erarbeiten, wie man Essen retten, und 
dabei auch Spaß haben kann. (Wie unse-
re Politik das u.a. im großen Stil macht, 
lest ihr in unserem Artikel „1,2 Millionen 
gegen die Verschwendung von Lebens-
mitteln“.) Außerdem: wie geht man mit 
Lichtpunktgewehr, Luftgewehr, Bogen 
und Blasrohr um,  wie erlebt man richti-
ges Tanzen, checkt Berufe bei der Firma 
Pfleiderer oder erfreut sich beim ASC 
Sengenthal mit viel Spiel und Spaß. Auch 
gibt es ein Tag der offenen Tür am Flug-
platz Forst, aufräumen rund um den 
Buchberg im Rahmen einer Aktion ‚Rama 
Dama‘ und ein Streifzug mit den Jägern 
durch den Wald steht auf dem Pro-
gramm und wird den Kindern ein unver-
gessliches Erlebnis sein. 
 
 

Ganz besonders engagiert hat sich die 
Gemeinde Pilsach, die heuer den Mini-
landkreis für die Gemeinden ausrichtet. 
Die Jugendreferenten Corinna Lehmeier 
und Maximilian Knollmeier sowie das 
Bürgermeistertrio Andreas Truber, Ste-
fan Heß und Ulrike Nießlbeck haben in 
akribischer Planung gute Vorarbeit ge-
leistet, um allen teilnehmenden Gemein-
den des Landkreises den Aufenthalt in 

der vom Architekturbüro Berschneider + 
Berschneider völlig neu gestalteten 
Grundschule Pilsach so angenehm wie 
möglich zu gestalten und ein gutes Gelin-
gen des vom 2. bis zum 13. August. 
stattfindenden Minilandkreises sicher zu 
stellen. Jeder Gemeinde stehen hier 2 
volle Tage zur Verfügung. Das gilt auch 
für die Gastgebergemeinde Pilsach und 
so haben die fleißigen Organisatoren 
nicht nur den Minilandkreis, sondern 
auch noch ein stattliches eigenes Ferien-
programm auf die Beine gestellt: 
 
Bauernhoftag auf dem Zieglbauernhof in 
Ammelhofen, Fahrt in das Freizeit-Land 
Geiselwind mit dem KJR, Entdeckungen 
im Deusmauer Moor, Baumhausüber-
nachtung am Habsberg, Kinderwande-

rung im Pechtal, Spielmobil, Berufe-
Checker bei der Firma Pfleiderer, Jazz 
und Hip Hop Dance for Kids, Den Bienen 
auf der Spur, Schnupperschießen des 
Schützenvereins Pilsach, Duft der Back-
stube, Jugendforum – „Hört auf die Pilsa-
cher Jugend“... 
Anmeldung und Infos ausschließlich ON-
LINE unter www.pilsach.de/hp10005/ 
Ferienprogramm.htm  
 
 

Die Stadt Velburg bietet: Das Vermächt-
nis der Ritter Wispeck, Berufe Checker 
mit Pfleiderer, Spielenachmittag, Bienen-
wachstücher basteln, Töpfern, Sommer-
kino Velburg und Oberwiesenacker, Fahr-
radtour mit Lagerfeuer, Ferienspaßfahrt 
Geiselwind, Schatzsuche zwischen Burg-
ruine und Hohlloch, Minilandkreis 
Pilsach, Robin Hoods Räuberprüfung, 
Fahrradtour mit dem Bürgermeister,   
Frischblumen stecken, BFV-
Ferienfußballschule, Burger selber ma-
chen, Lagerfeuer-Abend, Moorwande-
rung mit Sportspielen, Familientag im 

Stadtpark mit Stationsaufgaben zum 
Thema Feuerwehr , Kids-Dance, Kinderbi-
belnachmittag…. 
 
 

Der KREISJUGENDRING KJR bietet für die 
Ferien dahoam u.a. den FERIENPASS und 
FERIENPASSFAHRTEN an. Den Pass gibt es 
bis zum Ende der Sommerferien, also bis 
zum 13.09.2021 im Jugendbüro, im Amt 
für Touristik der Stadt Neumarkt - und 
unter anderem auch an verschiedenen 
Schulen- und natürlich beim KJR. Mit ihm 

kann man bis zum Ende der Sommerferi-
en über 90 aufregende und abwechs-
lungsreiche Freizeitangebote nutzen. 
Neben freien und ermäßigten Eintritts-
preisen ist der Ferienpass zugleich Ideen-
geber für die Freizeitgestaltung in der 
Familie oder mit Freunden. 
 
Als FERIENPASSFAHRTEN stehen für Ju-
gendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
erlebnisreiche Tagesausflüge wie der 
Besuch von Freizeitparks in Geiselwind, 
Legoland und dem Schloß Thurn auf dem 
Programm, aber auch eine Kanutour und 
Wasserskifahren, Soccergolf, ein Wald-
hochseilgarten, eine Bavaria Filmstadt, 
die Erkundung eines Steinbruchs und des 
Deußmauer Moors und vieles mehr auf 
dem Programm. Die Fahrtkosten von 10 
Euro werden zusätzlich zum jeweiligen 
Eintrittsgeld im Bus eingesammelt! 
 
Anmeldung und weitere Infos findet ihr 
beim Kreisjugendring Neumarkt unter  
 
Tel. 09181 / 470 310 und unter 
https://www.kjr-neumarkt.de/
ferienpassfahrten 
 
Das umfangreiche komplette Programm 
des KJR findet ihr unter  
www.kjr-neumarkt.de/aktivitäten  

SENGENTHAL 

VELBURG 

PILSACH 
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Hörl Getränkefachmarkt  

Peter Hollweck 

Schlierferholz 4 

92369 Sengenthal  

Mo.-Sa. 8.30 - 19.00 Uhr  
 

Tel: 09181 / 4615252 

• Hermes Versandshop 

• Lotto 

• Propan Gasflaschen 

• SB Waschplätze 



 

 

• eigenes Futter - 
genfrei   

 

• eigene Kühe - 
im Wohlfühlstall  

  

• eigene Molkerei - 
schonende und  
natürliche  
Verarbeitung  
 

Hof-Verkauf im Milchheisl - 
auch am Wochenende! 

Hier finden Sie  
neben den 

Milchprodukten  
aus unserer  

Hofmolkerei: 

• Eier 

• Nudeln 

• Honig 

• Kartoffeln 

• Marmeladen 

• Liköre 

• Müsli 

• Mehl 
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1. Bgm.  
Peter Meier 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin / MdL 
Albert Füracker 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

1. Bgm. Markus 
Ochsenkühn 

(m/w/d) 
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NEUMARKT, biz.n|aN, 07/21  
 
Shopping bis 11.9. mit Straßenkünstlern,  
Los-Aktion und Gasserl-Konzerten  
 
In den vergangenen Jahren bildete der Zeit-
raum rund um den August immer die 
"ruhige" Zeit der Aktivitäten von "aktives 
Neumarkt" e.V.. Ferien, Urlaub, Volksfest 
standen im Mittelpunkt. Durch die Einschrän-
kungen in den letzten Monaten ändert sich 
dieses Schema. Wenn schon im Winter und 
Frühjahr nichts möglich war, soll wenigstens 
im Sommer was geboten sein. Passend zur 
Jahreszeit stellt „aktives Neumarkt“ e.V. und 
das Stadtquartier NeuerMarkt die nächsten 
Wochen unter das Motto "Sommer | Sonne 
| Shopping". 

 
City-Manager Christian Eisner von „aktives 
Neumarkt“ e.V. und Matthias Auhuber, Cen-
ter-Manager im NeuenMarkt stellten das 
Konzept der Sommer-Aktion vor. Der Auftakt 
fand bereits am Freitag, dem 23. Juli statt. 
 
Da derzeit noch verschiedene Corona-
Hygienemaßnahmen einzuhalten sind, ist das 
Konzept des Zeitraums grundsätzlich dezent-
ral, modular und über einen längeren Zeit-
raum geplant. „Wir werden das Programm 
die nächsten Wochen weiterwachsen lassen 
und könnten auch auf Änderungen beim 
Pandemie-Geschehen reagieren“, erklärt 
Christian Eisner“. Oberstes Ziel der Aktion ist 
es, den Besuchern der Neumarkter Innen-
stadt bis Mitte September verschiedene 
Attraktionen und Angebote machen zu kön-
nen, welche auch eng mit dem Handel und 
der Gastronomie verbunden sind. 

 
Straßenkünstler in der Innenstadt 
 
Größter Baustein der Sommer-Aktion wer-
den Auftritte von verschiedensten Straßen-
künstlern sein, die mit Musik, Akrobatik, 
Malerei, Zauberei oder Walking Acts eine 
große Bandbreite darstellen. Jede Woche, 
meist freitags von 13 - 17 Uhr und samstags 
von 11 - 14 Uhr sind die Künstler an wech-
selnden Orten in der Innenstadt anzutreffen. 
„Wir verzichten ganz bewusst auf eine zent-
rale Bühne. Die Künstler sollen vielmehr an 
den verschiedensten Stellen der Innenstadt 
und im NeuenMarkt anzutreffen sein“, be-
tont Matthias Auhuber. 
 
 

Sieben Künstler zum Auftakt-
Wochenende 
 
Zum Auftakt des „Reigens an Straßen-
künstlern“ können am ersten Wochen-
ende gleich sieben verschiedene Künst-
ler bestaunt werden. Am Freitag wird 
ab 13 Uhr Zauberer Max für Illusionen 
sorgen, Sängerin Mie’l wird mit ihrer 
einnehmenden Stimme begeistern und 
die Jungs und Mädels des Artico prä-
sentieren ihr artistisches Können. Am 
Samstag kann man sich ab 11 Uhr beim 
Bummel durch die Stadt von zwei 
Schnellzeichnern portraitieren lassen 
und der wunderbare Herr Mai wird mit 
Jonglage-Tricks verblüffen. Außerdem 
gibt es vom Duo „Die Zwei mit Swing“ 
italienisch angehauchten Jazz für die 
Ohren und eine Schwertkampf-Gruppe 
demonstriert ihre ausgefeilten Techni-
ken und Choreografien. 
 

Das Programm bis 11.9. wird sukzessive 
erweitert und an einer teilnahme interessier-
te Künstler können sich noch unter in-
fo@aktives-neumarkt.de melden. Weitere 
Informationen zur Sommer-Aktion, das je-
weils aktuelle Programm und Details zur 
Rubbellos-Aktion sind demnächst unter 
www.aktives-neumarkt.de/sommer21  
zu finden. 
 
 
Große Rubbellos-Aktion mit über 10.000 
Sofort-Gewinnen 
 
50.000 Lose werden seit einer Woche an 
Kunden der teilnehmenden Unternehmen 
verteilt. Alleine über 10.000 Sofort-Gewinne 
können dabei freigerubbelt werden und über 
150 Sachpreise werden zusätzlich verlost. 
Wer einen Gewinn-Code unter seinem Rub-
belfeld entdeckt, kann diesen bequem hier  

 
auf der Webseite registrieren und nimmt 
somit automatisch an allen Verlosungen teil.  
 
„Die Gewinnchancen sind schon sehr hoch. 
Jedes 5. Los gewinnt sofort und alle anderen 
erhalten mit dem Gewinn-Code eine zweite 
Chance auf viele tolle Sachpreise,“ so Eisner“.  
 

 
Gasserl-Konzerte sorgen für besondere  
Atmosphäre / Einkaufnacht bildet Abschluss 
 
Zusätzlich zu den Straßenkünstlern werden 
an zwei Terminen kleine Gasserl-Konzerte für 
noch mehr kulturelle Vielfalt und an ganz 
speziellen Plätzen und Gassen der Innenstadt 
für Unterhaltung sorgen. Die Gasserl-
Konzerte laden am 31.7. und am 28.8. von 16 
bis 19 Uhr zu einem ganz besonderen After-
Shopping-Rundgang ein. Durch die Standorte 
am südlichen und nördlichen Ende der 
Marktstraße, am Viehmarkt und in der Klos-
tergasse entsteht ein kultureller Spaziergang 
durch Neumarkts Innenstadt. 
 
 
Lange Einkaufsnacht 
 
Den Abschluss des Aktions-Sommers wird 
eine lange Einkaufsnacht am Samstag 11.9. 
bilden. Verschiedenste Angebote und Aktio-
nen in und vor den Geschäften während des 
Tages und eine in Lichter getauchte Innen-
stadt am Abend erwarten die Besucher. 
 
 
Fotos: Anke Lazovic  
 
Linkes Bild: Christian Eisner (aktives Neu-
markt) und Matthias Auhuber (Stadtquartier 
NeuerMarkt, rechts im Bild) präsentieren das 
Plakat zur Sommer-Aktion : 
„Sommer | Sonne | Shopping“ 
 
Oben: Einige der 50.000 Rubbellose, die ab 
23.7. verteilt werden und mit denen über 
10.000 Sofort-Gewinne abgestaubt werden 
können. 

SOMMER MIT ‚aktives Neumarkt e.V.‘,  
DEM STADTMARKETINGVEREIN DER KREISSTADT 
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für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 

 

Afroditi‘s & Dimi‘s 

Restaurant 

Mittlerer Ganskeller 
Obere Marktstraße 9, 92318 Neumarkt 

 
 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch  



 

 

Fortsetzung von Seite 7 ... 

Füracker investiert über 1,2 Millionen Euro 
gegen den Verlust von Lebensmitteln -
Bayerische Forschungsstiftung fördert dazu 
den Forschungsverbund „SHIELD“ 
 
MÜNCHEN, biz.n|StMFH, 0329-045/21. 
 
„Wertvolle Lebensmittel gehören auf den 
Tisch und nicht in die Tonne! Wissenschaft 
und Wirtschaft entwickeln im Forschungsver-
bund SHIELD Hand in ein Musterbeispiel für 
die Verbindung von Theorie und Praxis! Es 
freut mich, dass wir dieses wichtige Projekt 
mit über 1,2 Millionen Euro unterstützen 
können“, betont Finanz- und Heimatminister 
Albert Füracker anlässlich des Beschlusses 
des Stiftungsrats der Bayerischen For-
schungsstiftung.  
 
Mit den Ergebnissen des Forschungsver-
bunds „SHIELD – Sichere heimische (Bio)
Lebensmittel durch sensorische Detektions-
verfahren“ sollen künftig unnötige Lebens-
mittelverluste reduziert werden. Im Herstel-
lungsprozess werden beschädigte oder für 
den Verzehr nicht mehr geeignete Rohstoffe 
aussortiert. Aktuell basiert die Qualitätskon-
trolle hierfür auf Stichproben, die zeit- und 
kostenintensiv im Labor analysiert werden. 

Kommt es dabei zu Auffälligkeiten, kann die 
gesamte Charge nicht mehr verwendet wer-
den. Durch eine schnelle und effiziente Un-
tersuchung direkt entlang der Produktions-
kette soll zielgenauer eingegriffen werden. 
Dank optischer Verfahren und Gas-Sensorik 
können bessere Vorhersagen über Qualität 
und Haltbarkeit gemacht werden. Kürzerer 
Lagerzeiten sorgen zudem für frischere Le-
bensmittel und nochmals weniger Verluste. 
 
Der Forschungsverbund unter der Führung 
des Fraunhofer-Instituts für Verfahrenstech-
nik und Verpackung IVV in Freising wird von 
einem bayernweiten Netzwerk getragen: mit 
dabei sind die TU München, die TH Nürnberg 
und die FAU Erlangen-Nürnberg. Dazu kom-
men Partner aus der Wirtschaft, unter ande-
rem das Hipp-Werk in Pfaffenhofen/Ilm, die 
Firma Lebkuchen-Schmidt in Nürnberg, die 
Burgis GmbH aus Neumarkt i.d.Opf. und das 
Kloster Plankstetten aus Berching.  
 
Die Bayerische Forschungsstiftung berät 
jährlich über Projektanträge im Gesamtvolu-
men von mehr als 50 Millionen Euro. Sie hat 
in den gut 30 Jahren ihres Bestehens bereits 
mehr als 970 Projekte mit insgesamt über 
600 Millionen Euro unterstützt. Gemeinsam 

mit den Co-Finanzierungsanteilen der bayeri-
schen Wirtschaft wurden damit Gesamtpro-
jektvolumina von rund 1,33 Milliarden Euro 
angestoßen.  
 
Weitere Infos zur Stiftung unter  
https://www.forschungsstiftung.de/ 
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1,2 MILLIONEN EURO 
GEGEN VERSCHWENDUNG VON LEBENSMITTELN 

Foto: Der Oberpfälzer BURGIS-Knödel-
poduzent Timo Burger initiiert Knödel-
Drive-in für den guten Zweck, damit nicht 
abgenommene Großverbraucher-Produkte 
nicht weggeworfen werden müssen.   
© Burgis GmbH 



 

 

Umweltpreise 2020 
Feierliche Preisverleihung im Landratsamt 

Neumarkt, biz.n, 20.07.2021. Große Freude 
begleitete die feierliche Preisverleihung des 
Neumarkter Umweltpreises 2020, zu der 
die fünf Gewinner der Kategorie 1 in den 
großen Saal des Landratsamtes geladen 
waren. Auch Landrat Willibald Gailler, der 
ursprünglich selbst aus der Jugendarbeit 
kommt,  war anlässlich der engagierten 
Kinder und Jugendlichen, denen er die  
Gewinnerurkunden überreichte, große 
Begeisterung und Freude ins Gesicht ge-
schrieben. Ist ihm doch selbst sowohl unse-
re  Jugend, als auch das Umweltbewusst-
sein ein großes Herzensanliegen. Die 
Selbstverständlichkeit, mit der Kinder und 
Jugendliche das Thema Umweltschutz 
anpacken, kann uns dabei allen ein großes 
Vorbild sein. Niemals zu früh kann mit einer 
umweltbewussten Erziehung angefangen 
werden und die Begeisterung, mit der 
Jugendliche und Kinder an die Sache heran-
gehen, kann gar nicht genug Wertschät-
zung erfahren. 
 
Gewinne aus der Kategorie 1, die mit je-
weils 300 Euro dotiert waren gingen an 
 
die Grund- und Mittelschule Postbauer-
Heng u.a. für deren Projektwoche „Klima- 
und Nachhaltigkeit“, an der sich alle Klas-
sen beteiligten mit z.B. Umweltverträge 
unterschreiben, Kleidertauschbörse, 
Klimaparcour, Fair-Trade-Parcour, Plastik 
vermeiden, Apfel mosten, Nisthilfen bauen, 
Recherche zu möglichen Müllvermeidung 
und vielen weiteren Maßnahmen, wie auch 
das Ziehen von Samen (s. Johannisbeer-
Tomaten-Samen bei Bild 1), sauber an ein 
Beschreibungsblättchen geheftet und an 
die Anwesenden im Saal verteilt.  
 
Die Schüler/innen der Grundschule Holz-
heim (Bild 2) hatten ihre Aktivitäten auf 

Gesundheit und Nachhaltigkeit kon-
zentriert. Dazu waren sie auch bereit für 
eine Aktion „Zu Fuß in die Schule“. Beson-
deres Lob verdient dabei die soziale Einstel-
lung der jungen Truppe, die entschieden 
hat, einen Teilerlös ihres Preises an Kinder 
in Not in Bangladesh zu spenden, worüber 
auch Schulamtsdirektorin Claudia Bauer 
hoch erfreut war. 
 
Dritte im Bunde waren die Schüler/innen 
der Grund- und Mittelschule Seubersdorf 
(3). Jede Klasse war mit einem eigenen 
Projekt beteiligt: Sorgsamer Umgang mit 
Wasser, Mülltrennung, Nachhaltgkeit, 
Aufgabe des Waldes, Klimawandel, Mikro-
plastik und gesunde Ernährung waren 
wichtige Themen für die Teilnehmer. 
 
Die Mittelschule Parsberg (4) hatte das 
Thema „Klima und Nachhaltigkeit“ gewählt: 
Upcycling, eine Kleidertauschbörse und 
unser ökologischer Fußabdruck waren u. a. 
die alles beherrschenden Themen während  
eine andere „Arbeitsgruppe Schulwald“ 
Waldpflegearbeiten unter Anleitung des 
Försters ausführte. 
 
Auch in der Pöllinger Grundschule (5 und 6)
stand der  Fokus der Aktionen unter dem 
Jahresmotto „Umweltjahr zur Klimaverbes-
serung“, das zwar coronabedingt unterbro-
chen, aber im kommenden Jahre fortgesetzt 
werden soll: Ausstellung zum Thema 
„Umwelt sauber halten“, Umwelttheater, 
Rama dama, Fair Trade, „Plastik-Fasten“, 
gesunde Ernährung und Bewegung, die uns 
allen gut tut. Dafür hat man engagiert auf die 
selbst gebauten Congas getrommelt. 
 
Ein gutes Gefühl zu wissen, dass unser Nach-
wuchs anpackt, um der Zukunft dieses schö-
nen Planeten eine zweite Chance zu geben... 
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Eva Zenger 
(Seubersdorf) 

Dir. Claudia Bauer 
(Schulamt NM) 

Rekt. Andrea Hiltl 
(Holzheim) 

Renate Thumann 
(Postbauer-Heng) 

Christine Böhm 
(Pölling) 

Landrat 
Willibald Gailler 

Markus Vögerl 
(Parsberg) 

Matthias Gmeiner 
(AK Umwelterziehung) 

Fachberater  
Umwelterziehung 
Marcus Mederer 

(Lauterhofen) 
Rekt. Sabine Bodenmeier 

(Postbauer-Heng) 



 

 

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 

BETRIEBSURLAUB: 16. bis einschließlich 27.08.2021 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
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Zirbenholz hat positive Wirkung  
auf Gesundheit und Schlaf -  
es ist natürlich, individuell und exklusiv.



 

 

Schnitzel    100g -,77 € 

mager und saftig      

Wiener   100g -,88 € 

knackig frisch    

Bauernpresssack  100g -,69 € 

rot und weiß       

Polnische im Ring    100g 1,09 € 

frisch aus dem Buchenrauch        

Rinderrouladen     100g 1,25 € 

vom besten Bayrischen Jungbullen  

(Spitzenqualität aus der Keule)   

Bratwürste frisch   100g -,83€ 

für Grill oder Pfanne           

Landleberwurst        100g -,83 € 

der deftig gewürzte Brotaufstrich       

Kochsalami      100g 1,09 € 

deftig und gut       

Sie finden uns in Neumarkt: 
 

Jeden Dienstag  
 

und 

Donnerstag 
 

durchgehend von 9.30 -17.00 Uhr 
 

vor der Naturgärtnerei Bauer in der EFA - Straße 6  

 

 

 

Freundliche 

 
 Mobilleiter/in 

 
 Fleischer- 
 Fachverkäufer/in 

 
 Fleischergesellen 

 
 Sowie ab Sept. 2021:   

 Lehrlinge  
 für Verkauf u. Produktion 
 
 1./ 2./ 3. Lehrjahr:  

 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 
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